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eilage ru Nr . 174 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag, Ä8. Juni L8V0 .

Badischer Landtag.

10L. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Montag , den 25 . Juni 1900 .

(Ausführlicher Bericht.)
Am Regierungstisch : Staatsminister und Minister

der Justiz , des Kultus und Unterrichts vr . Nokk,
Ministerialrath vr . Trefzer , Ministerialrath Seubert
und Oberamtmann vr . Nieser ;

' später : Geh . Rath Zittel
und Ministerialrath Ball weg.

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um *ft5 Uhr
mit folgender Ansprache :

„ Meine Herren ! Sie haben einer finnigen Gepflogen¬
heit entsprechend auch in dieser Tagung die Freundlichkeit
gehabt , anläßlich der 100 . öffentlichen Sitzung dieses
Hauses den Präsidententisch mit einem prächtigen Blumen¬
schmuck zu zieren . Für diese liebenswürdige Aufmerksam¬
keit spreche ich , und zwar zugleich im Namen der Herren
Kollegen im Präsidium Ihnen aufrichtigsten , herzlichsten
Dank aus . Ich darf dem wohl hinzufügen, daß die
Markirung dieses Stadiums unserer Geschäfte für uns
Alle von einer gewissen Bedeutung ist, indem dieselbe
uns zu einem Rückblick veranlaßt auf eine langdauernde ,
arbeitsreiche , und man darf wohl sagen auch ergebnis¬
reiche Thätigkeit, welche nicht bwß in diesem Hause in
xleno , sondern auch in den Kommissionen zum Vollzug
gekommen ist.

Wir Alle sind wohl in dem Wunsche einig , daß wir
bei der ferneren Zählung unserer öffentlichen Sitzungen
nicht sehr tief in das weitere Hundert hineinkommen
mögen . (Sehr richtig !) Und in diesem Sinne glaube
ich die Hoffnung aussprechen zu dürfen, daß wir recht
bald zu einem guten Ende der Verhandlungen gelangen
und dann frohgemuth in die Heimath zurückzukehren in
der Lage sein werden .

" (Beifall .)
Zur Berathung steht zunächst der Gesetzentwurf be¬

treffend die Unteilbarkeit der Grundstücke , über
welchen Abg . Breitner Bericht erstattet.

Der vorgelegte Gesetzentwurf enthält ähnliche Vor¬
schriften wie das bisherige Gesetz , dessen Fortwirken —
wenn auch in neuer Form und unter Ausnahme weiterer
mit der Materie in Zusammenhang stehender oder infolge
der Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches und dessen
Ausführungsvorschriften nöthig fallender Bestimmungen
— um so mehr geboten erscheint , weil die Wirtschafts¬
politik in einen gewissen Widerspruch mit sich gerathen
würde , wenn sie einerseits ein Vereinigungsgesetz schafft,
wodurch sie mit großem Aufwand von Mitteln unter
staatlicher Hilfe Unternehmungen fördert, durch welche die
Nachtheile der Besitzzerstückelung beseitigt werden sollen ,
dagegen andererseits keinerlei Vorkehr trifft , daß nicht in
kürzester Frist die Atomifirung des Grundbesitzes von
Neuem beginnt .

Die Hohe Erste Kammer , welcher der Gesetzentwurf
zunächst zur Berathung und Beschlußfassung zuging, hat
demselben ihre Zustimmung ertheilt.

Die Kommission beantragt gleichfalls die Genehmigung
des Gesetzentwurfs , mit dessen Grundgedanken und Einzel¬
bestimmungen sie ihr Einverständniß erklärt.

Abg . Obkircher glaubt , daß es nicht ganz unzweifel¬
haft ist , was der Gesetzentwurf unter dem Ausdruck
„ Theilung " versteht . In dieser Ansicht sei er auch
durch einen Artikel der „ Bad . RechtLpraxis

" bestärkt
worden . Man könne darunter ein Rechtsgeschäft
verstehen , wodurch ein Theil von einem Grund¬
stück losgetrennt wird und als solcher selbständig fort¬
besteht. Dieser Theil muß ins Grundbuch eingetragen
werden . Es ist also zu unterscheiden zwischen der rein
äußerlichen Trennung der Theile und dem Rechtsgeschäft
der Eintragung . Nun sei nicht klar, ob der Entwurf
unter Theilung den rein äußerlichen Vorgang oder das
Rechtsgeschäft oder beides versteht . Es scheine ihm daher
angemessen, daß man in 8 19 Absatz 1 die Worte „ nach
8 6 der Grundbuchordnung" herausstreicht. Redner be¬
mängelt weiter die Fassung des Artikels 25 und stellt
schließlich folgenden Abänderungsantrag :

Das Hohe Haus wolle an dem Gesetzentwürfe ,
betreffend die Untheilbarkeit der Grundstücke , fol¬
gende Aenderungen beschließen :

1 . In Artikel I und zwar in Artikel 25 o des
Gesetzes vom 17 . Juni 1899 , die Ausführung des
Bürgerlichen Gesetzbuches betreffend , ist der erste
Absatz zu streichen und der zweite Absatz als einziger
Absatz so zu fassen :

Ist ein gegen das Verbot verstoßendes Rechts¬
geschäft in das Grundbuch eingetragen worden oder
die Abschreibung eines Grundstücktheiles aus dessen
Eintragung als selbständiges Grundstück entgegen
der Vorschrift des 8 19 des Ausführungsgesetzes zur
Grundbuchordnung in der Fassung des Artikels II
des gegenwärtigen Gesetzes erfolgt , so finden . . .
(u . s . w . bis zum Schluß).

2. In Artikel II und zwar in Hypothek- , Grund¬
schuldenund Rentenschulden beim 819 des Ausführungs¬
gesetzes vom 19 . Juni 1899 zur Grundbuchordnung
sind im ersten Absatz die Worte : „ nach 8 6 der
Grundbuchordnung"

zu streichen, und ist der zweite
Absatz so zu fassen :

Ergibt sich , daß die Theilung eines Grundstückes
oder die Abschreibung eines Grundstücktheiles und
dessen Eintragung als selbständiges Grundstück dem
gesetzlichen Verböte zuwider . . . (u . s . w . bis zum
Schluß) .

Ministerialrath vr . Trefzer : Namens des Justiz¬
ministeriums könne er sein Einverständniß mit den Aus¬
führungen des Herrn Berichterstatters erklären. Nur
bezüglich des einen Punktes falle eine eingehendere Erklä¬
rung nöthig, nämlich hinsichtlich der aufgeworfenenFrage,
was der vorliegende Gesetzentwurf unter „ Theilung " ver¬
stehe. In 8 25 o . werde „ Theilung " als rechtsgeschäft¬
liche Theilung verstanden ; der Entwurf gehe also davon
aus , als ob es hier statt „ Theilung "

„ Rechtsgeschäft
"

heiße . Das Justizministerium befürchte keinen Nachtheil,
wenn dieser Wortlaut bestehen bleibe , da er auch in dem
Gesetz von 1854 sich finde und bis jetzt Grund zur Be¬
anstandung nicht gegeben habe , weil seine Bedeutung
keinem Zweifel unterliege. Eine andere Bedeutung komme
dem Worte „Theilung"

zu in Artikel II 8 19 Absatz 2 .
8 19 enthalte keine materiellrechtliche , sondern eine das
Verfahren betreffende Vorschrift . Er bestimme in
Absatz 1 , daß , soweit eine „ rechtsgeschäftliche Thei¬
lung " verboten sei , auch ein Vorgang , bei welchem
der Eigentümer für sich allein ohne Mitwirkung
eines Dritten als Käufers u . dergl . ein Grundstück theile,
also eine bloße Abschreibung eines Grundstücktheiles un¬
statthaft sei . Buche ein Grundbuchbeamter auf Antrag
eines Eigentümers ein bisher als ein Ganzes im Grund¬
buch behandeltes Grundstück als mehrere Grundstücke , so
stehe dies im Sinne des 8 19 einer verbotenen rechts¬
geschäftlichen Theilung gleich . Der Absatz 2 dieses Para¬
graphen beziehe sich also auch auf Fälle , bei denen es sich
nicht um eine rechtsgeschäftliche Theilung , sondern um
um eine nur tatsächliche Theilung, eine bloße Abschreibung
im Grundbuche ohne Rechtsänderung handle. Theilung
im Sinne des Artikels 25 o sei daher in ernsterem Sinne
zu verstehen als die in 8 19 Absatz 2 behandelte Theilung .
Da nunmehr allseitige Uebereinstimmung über die Be¬
deutung dieses Wortes bestehe , werde es nicht unbedingt
nöthig sein , Aenderungen im Gesetzentwürfe vorzunehmen,
doch sei das Ministerium auch damit einverstanden, wenn
die Hohe Kammer eine Aenderung in der erwähnten
Richtung als angebracht halte.

Ein Theil der Ausführungen des Herrn Abg . Obkircher
werde sich hiermit erledigen ; bezüglich der weiteren An¬
träge bemerke er Folgendes :

Richtig sei , daß es der besonderen Bestimmung in
Artikel 25 o Absatz 1 nicht bedürfen würde , damit die
gegen das Verbot vollzogenen Theilungen nichtig seien ,
da solches sich schon aus den Bestimmungen des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs in 8 134 ergebe. Gleichwohl sei die
Beibehaltung dieser Bestimmung von Werth , da den
Grundbuchsbehördcn hierdurch die Wirkung einer verbots¬
widrigen Eintragung deutlich vor Augen geführt und einem
unrichtigen Schluffe vorgebeugt werde , der aus Ider Streich¬
ung gezogen werden könne.

Der bezüglich des Artikels 25 o Absatz 2 gestellte An¬
trag , die daselbst für die rechtsgcschäftliche Theilung vor¬
gesehene Abschwächung des Verbots durch Heilung der
angedrohten Nichtigkeit beim Vorliegen der Voraussetzungen
des 8 392 Bürgerlichen Gesetzbuchs auch auf die bloße
Abschreibung im Grundbuch , also die vom Eigentümer
allein vorgenommeue Theilung auszudehnen , erscheine nicht
unbedenklich ; jedenfalls lasse sich im Augenblick nicht über¬
sehen, welche Wirkungen eine solche Bestimmung mit Be¬
zug auf die vom Bürgerlichen Gesetzbuch geregelte Lehre
vom guten Glauben des Erwerbers haben könne.

Der bezüglich des 8 19 Absatz 2 gestellte Antrag er¬
ledige sich durch seine Anfangs gemachten Ausführungen .

Zu Artikel 25 ck. werde beantragt , an Stelle des
Wortes Pfandrechte die Nomenklatur des Bürgerlichen
Gesetzbuches zu gebrauchen , also zu setzen : Hypotheken ,
Grundschulden und Rentenschulden . Es bestehe nirgends
ein Zweifel , daß der Gesetzentwurf mit diesem Worte nur
das meine , was das Bürgerliche Gesetzbuch unter Hypo¬
theken, Grund - und Rentenschulden verstehe . Eine Aen¬
derung sei daher nicht nöthig . das Ministerium werde
aber die Ersetzung des einen Wortes durch die vom Bür¬
gerlichen Gesetzbuch gebrauchten drei nicht beanstanden,
wenn aus anderen Gründen ohnedies Aenderungen im
Entwürfe für erforderlich gehalten würden.

Abg . Wacker ist erstaunt über den Vorgang , welcher
der Berathung einen solchen Weg gewiesen hat . Man
habe keinen Anlaß an der Gründlichkeit der Arbeit des
Justizministeriums und der Kommission zu zweifeln . Es
sei einer Volksvertretungunwürdig, sich durch den Artikel
eines Fachblattes alarmiren zu lassen.

Präsident Gönner bemerkt, daß dieser Ausdruck für
denjenigen , der die Frage aufgegriffen , verletzend sein
kann .

Abg. Wacker : Er habe Niemand verletzen wollen .Es scheine ihm aber nicht angemessen, sich lange über
einen Artikel in diesem Stadium herumzustreiten , schon
um der Konsequenzen willen . Er könne sich deshalb mit
dem Antrag auf die Zurückverweisung an die Kommission
nicht befreunden.

Präsident Gönner legt die Vorgänge vor der
Sitzung dar.

Abg. Lauck bestätigt die Darlegungen des Herrn
Präsidenten .

Abg . Obkircher ist über die Ausführungen des Abg .
Wacker erstaunt . Wozu berathen wir einen Gesetzentwurf
im Hause ? Wir haben nach unserer gewissenhaften
Ueberzeugung die Anträge der Kommission zu prüfen und
nötigenfalls Abänderungsanträge zu stellen. Nach seiner
gewissenhaften Ueberzeugung sei der Entwurf verbesse¬
rungsbedürftig und er werde sich das Recht der Kritik
von Niemand nehmen lassen , auch vom Abg . Wacker
nicht . Redner wendet sich zu den Ausführungen des
Herrn Regierungsvertreters und begründet nochmals seine
Abänderungsvorschläge.

Staatsminister und Minister der Justiz , des Kultus
und Unterrichts vr . Nokk : Eigentlich bestehe in der
Hauptsache gar kein Streit , da sowohl der Herr Bericht¬
erstatter wie die Regierungsbank und die Herrn Antrag¬
steller darüber einig seien, daß in dem einen Paragraph
unter dem Worte „ Theilung " nur die rechtsgeschäftliche
Theilung und in dem andern Paragraph sowohl die
rechtsgeschäftliche als die nur thatsächliche Theilung ver¬
standen werde . Er wolle nun , da seines Wissens die
Hohe Erste Kammer die gleiche Auffassung gehabt habe ,
den Gedanken anregen , diese Auslegung zu Protokoll fest¬
zustellen , so daß hierdurch das Resultat ganz sicher fest¬
gelegt sei . Wenn alle Theile in der Auslegung einig
seien , würden wohl auch in der Praxis Zweifel kaum
entstehen . Die anderen Punkte schienen ihm nicht von
solcher Bedeutung , daß man deswegen eine Aenderung an
dem Gesetzentwurf vornehmen müsse.

Abg. Zehnter ist dafür , daß man entweder die
Sitzung unterbricht oder den Entwurf an die Kommission
zurückverweist , da es wünschenswerth sei, daß man das
Gesetz klar faßt . Redner hat gegen die Streichung des
Absatzes 1 in 8 25 nichts einzuwenden . Der Antrag Ob¬
kircher zu Artikel 25 o scheine ihm noch der näheren
Prüfung zu bedürfen .

Abg. Breitner hält jede weitere Debatte für zweck¬
los und beantragt Rückverweisung an die Kommission .

Abg . Wacker bemerkt , daß er seine Ausführungen
lediglich mit Rücksicht auf den Artikel der Fachzeitschrift
gemacht habe.

Der Entwurf wird an die Kommission zurückverwiesen.
Abg. Geppert erstattet Bericht über die Bitte der

Gemeinde Prinzbach betreffend die Erstellung eines
eisernen Steges über die Kinzig bei Biberach .

Die Kommission beantragt Ueberweisunq zur Kennt-
nißnahme .

Abg. vr . Heimburger ersucht die Großh. Regierung,
die Petition wohlwollend zu prüfen und dem unstreitig
vorhandenen Bedürfniß Rechnung zu tragen.

Abg . Hennig stimmt den Ausführungen des Abg . vr .
Heimburger zu und schildert die mißlichen Verkehrsver¬
hältnisse jener Gegend . Daß ein Fußgängersteg 15 000
Mark kosten soll, scheine ihm unglaublich . Ein einfacher
Steg , der den gewöhnlichen Bedürfnissen entspreche , würde
die Staatskasse sicherlich nicht so schwer belasten .

Gegen den Kommissionsantrag erhebt sich keine Ein¬
wendung.

Abg . Höring erstattet Bericht über die Bitte der Ge¬
meinde Lin dach (Amts Eberbach) um Errichtung einer
Eisenbahnhaltestelle daselbst.

Die Kommission beantragt empfehlende Ueberweisung
zur Kenntnißnahme .

Abg. Schmid - Eberbach dankt der Kommission für die
wohlwollende Stellungnahme zu der Petition und bittet
das Haus , dem Kommissionsantrag möglichst einstimmig
beizutreten , was geschieht .

lieber die Bitte des Sylvester Knosp in Urloffen um
Unterstützung und über die Bitte der Zahlmeisterswitwe
Josephine Gratz in Berlin um Entschädigung — Be¬
richterstatter Abg . Neuwirth — geht das Haus ohne
Debatte zur Tagesordnung über .

Die Bitte des Hilfsaufsehers Max Schiffmacher in
Bruchsal um etatmäßige Anstellung , über welche Abg .
Werr Bericht erstattet, beantragt die Kommission Großh .
Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen.

Der Kommissionsantrag wird angenommen .
Schluß der Sitzung bft ? Uhr.

! -

L« 2 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Dienstag, den 26 . Juni 1900.

(Ausführlicher Bericht .)
Am Regierungstisch : Minister des Innern vr .

Eisenlohr , Ministerialrath Seubert .
Präsident Gönner eröffnet um 10 Uhr die Sitzung.



Zur Berathung steht die Bitte des Kassiers Kirch -
berg er um authentische Erklärung der HZ 5 und 28
des Beamtengesetzes .

Den Bericht der Petitionskommission erstattet Abg .
Hennig .

Der Petent Kirchberger , welcher seit 1 . November
1885 als Staatsdiener landesherrlich angestellt war , wurde
am 1 . März 1896 zum Kassier der Generalbrandkasse
ernannt , am 25 . März 1899 aber wieder dieser Stelle
enthoben und mit seinem bisherigen Titel (Rechnungs¬
rath ) und Gehalt als Revisor zum Verwaltungshof ver¬
setzt. Seine Bitte um Zurückversetzung wurde am 30 . No¬
vember 1899 abschlägig beschieden . Im April vorigen
Jahres erkrankte Kirchberger , sodaß er seinen neuen Dienst
als Revisor nicht antreten konnte und in einer Wasser¬
heilanstalt Linderung suchte . Nach halbjähriger Dauer
der Dienstunfähigkeit mußte sich Kirchberger einer ein¬
gehenden Untersuchung durch den Medizinalreferenten des
Ministeriums des Innern unterziehen, worauf ihm er¬
öffnet wurde, daß das Großh . Ministerium des Innern
beabsichtige , seine Zuruhesetzung gemäß 8 28 Ziffer 12
des Beamtengesetzes herbeizuführen, da nach dem Gut¬
achten des Medizinalreferenten nicht abzusehen sei , bis
wann seine Dienstunfähigkeit behoben sein werde . Auf
seinen Einspruch wurde dem Kirchberger am 30 . Dezem¬
ber v . I . eröffnet , daß das Verfahren zur Herbeiführung
seiner Zuruhesetzung seinen Fortgang nehmen werde , falls
der Petent nicht bis längstens zum 10. Januar 1900
seinen neuen Dienst angetreten habe und durch seine
dienstlichen Leistungen der Nachweis erbracht werde , daß
seine Dienstfähigkeit wieder hergestellt sei . Inzwischen
hat nun Kirchberger seinen Dienst wieder ange¬
treten und besorgt ihn . Allein er fühlt sich durch
die Versetzung zum Verwaltungshof , die nicht
auf dem Disziplinär - , sondern Verwaltungs¬
weg erfolgte , sowie durch die weiteren Maßregeln
in seinen verfassungsmäßigen Rechten verletzt , an seiner
Gesundheit geschädigt und materiell benachtheiligt . Er
wandte sich daher an die Zweite Kammer mit der Bitte ,
die 88 5 und 23 des Beamtengesetzes authentisch zu er¬
klären und auszusprechen , daß seine Versetzung zu Unrecht
geschehen und daß er sowohl hinsichtlich des Ranges als
hinsichtlich des Gehalts geschädigt worden sei . Nach 8 5
des Beamtengesetzes können unwiderruflich angestellte Be¬
amte ohne ihre Zustimmung auf eine andere Amts¬
stelle nur versetzt werden , wenn dieselbe etatmäßig und
ihrer Berufsbildung entsprechend ist und wenn dabei weder
eine Zurücksetzung im Range noch eine Schmälerung des
anschlagsmäßigen Diensteinkommens eintritt . In den
Ruhestand kann nach 8 28,3 ein etatmäßiger Beamter
versetzt werden , wenn er seit mindestens einem Jahr durch
Krankheit von der Versetzung seines Amtes abgehalten ist.
Kirchberger glaubt nun , daß die Großh . Regierung diese
Bestimmungen des Gesetzes nicht beachtet hat , weil die
verantwortlichen landesherrlichen Verrechner mindestens in
der dritten Ranzklasse stehen , also einen höheren Rang
haben als die Revisionsbeamten. Ferner dürste nach seiner
Ansicht das Verfahren zur Herbeiführung der Zuruhesetzung
eines kranken Beamten , dessen Wiederherstellungnicht voll¬
ständig ausgeschlossen ist , erst eingeleitet werden , wenn der
Beamte ununterbrochen seit mindestens einem Jahre durch
Krankheit von der Versetzung seines Amtes abgehalten ist,
und dann noch keine Aussicht auf nahe Genesung besteht.
Diesen Standpunkt vertrat auch die Kommissionsminderheit,
während die Kommissionsmehrheit der Ansicht war , daß
die Regierung im Falle Kirchberger korrekt gehandelt habe .
Sie stellte daher den Antrag , über die Petition zur Tages¬
ordnung überzugehen . Hinsichtlich der 88 5 und 28 des
Beamtengesetzes stellte die Kommission folgende Grundsätze
aus : 1 . Die Versetzung eines Beamten gegen seinen Willen
in eine niedrigere Gehaltsklaffe kann unter den Voraus¬
setzungen des 8 5 des Bürgerlichen Gesetzbuches auch auf
dem Verwaltungsweg geschehen . 2 . Da eine allge¬
meine Rangordnung für alle Klassen des Beamtenstandes
nicht besteht , so ist bei vorkommenden Zweifeln der Rang
eines Beamten je nach Lage der betreffenden Verhältnisse
zu bestimmen ; regelmäßig wird dabei der dem Beamten
verlieheneTitel maßgebend sein . 3 . Unterchem anschlags¬
mäßigen Diensteinkommen ist nicht der erreichbare Höchst¬
gehalt derjenigen Tarifklasse , welcher der Beamte bisher
angehörte, zu verstehen , sondern lediglich dasjenige Ein¬
kommen , welches der Beamte zur Zeit seiner Versetzung
tatsächlich erreicht hat . 4 . Ob bei einer Erkrankung eines
Beamten die Zuruhesetzung gemäß Absatz 2 oder Absatz 3
des 8 28 des Bürgerlichen Gesetzbuches anzuwenden ist ,
ist nach den thatsächlichen Verhältnissen des Falles zu
entscheiden. Nach diesen Grundsätzen sei dem Petenten
weder durch seine Versetzung als Revisor unter Belastung
seines bisherigen Gehalts und Titels als Rechnungsrath,
noch durch die Androhung seiner Zuruhesetzung wegen
Dienstunfähigkeit vor Ablauf eines Jahres seit seiner Er¬
krankung ein Unrecht geschehen .

Abg. Muser : Der Fall habe eine prinzipielle Be¬
deutung für weite Kreise der Beamtenschaft . Man habe
offenbar bei Schaffung des Beamtengesetzes nicht daran
gedacht , daß einmal die angezogenen Paragraphen von
Seiten der Regierung eine Auslegung finden , wie es
geschehen ist . Die persönliche Seite der Petition lasse er
außer dem Spiel . Es handle sich zunächst um eine Aus¬
legung des 8 5 des Beamtengesetzes , wobei sich die Frage
erhebe , ob die Versetzung des Kirchberger als eine Zurück¬
setzung im Amte und als eine Schmälerung seines etat¬
mäßigen Einkommens sich darstelle . Er bejahe beide
Fragen. Unter „ Rang"

sei lediglich der Rang der be¬
treffenden Amtsstelle zu verstehen . Es unterliege keinem
Zweifel, daß Kirchberger in eine geringere Amtsstelle ver¬

setzt wurde. Dies könne aber nicht im Verwaltungsweg,
sondern nur im Wege des Disziplinarverfahrens geschehen .
Nebenbei bemerkt habe die Sache auch eine budgetmäßige
Seite, insofern der Höchstgehalt der Klaffe überschritten
wurde, in welche Kirchberger versetzt wurde. Der Kar¬
dinalpunkt der Frage liege aber darin , daß Kirchberger
in seinem Diensteinkommen geschädigt wurde . Zu dem
Diensteinkommen gehöre nicht nur der bewilligte , sondern
auch der zugesicherte Gehalt , der nicht zu dem anschlags¬
mäßigen Diensteinkommengehört. Kirchberger hatte durch
seine landesherrliche Bestallung einen Rechtsanspruch auf
den zugesicherten Gehalt bekommen . Daß es sich um
eine unfreiwillige Versetzung handelt , werde wohl Nie¬
mand bestreiten . Was die Erklärung des 8 28 anlangt ,
so sei er mit der Kommission der Ansicht , daß die Zuruhe¬
setzung eines Beamten außer im Falle 1 nur erfolgen
kann, wenn er dauernd dienstunfähig geworden ist .
Das Ministerium habe also auch hier die gesetzliche Be¬
stimmung nicht beachtet , als es am 30 . Dezember 1899
dem Petenten eröffnete , daß das Verfahren zur Herbei¬
führung seiner Zuruhesetzung seinen Fortgang nehmen
werde , falls er nicht bis längstens zum 10. Januar 1900
seinen neuen Dienst angetreten habe . Redner stellt einige
Anträge in Aussicht , sofern er die nöthige Unterstützung

'finden werde .
Abg . Obkircher : Der Petent behaupte, durch seine

Versetzung sei das Gesetz verletzt worden ; man habe dem¬
gemäß das Gesetz zu interpretiren . Im vorliegenden
Falle handle es sich nicht um eine Strafversetzung , son¬
dern um eine Versetzung im Interesse des Dienstes , die
aus verschiedenen Gründen erfolgen kann , ohne daß dem
betreffenden Beamten ein Verschulden zur Last gelegt
wird . Einer derartigen gesetzlichen Bestimmung könne
man niemals entbehren. Die Voraussetzungen unter
denen die Versetzung erfolgen kann , seien im 8 5 auf's
allerpräziste gegeben . Der Abg . Muser habe in seiner
Begriffsbestimmung des Wortes „ Rang " die Motive des
Gesetzes nicht berücksichtigt. Man wollte s . Zt . keine
Rangordnung schaffen. Im vorliegenden Fall , wo dem
Petenten sein Titel belassen wurde, könne von einer Zu¬
rücksetzung im Rang keine Rede sein . Auch die Ansicht,
daß Kirchberger in seinem Gehalt geschmälert wurde , sei
nicht zutreffend . Die Unterscheidung , die der Abg . Muser
zwischen effektivem und zugesichertem Gehalt gemacht habe
falle in sich zusammen durch den Hinweis auf 8 17
Ziffer 1 . Auf eine Steigerung des Gehalts habe der Be¬
amte wohl Aussicht aber keinen Rechtsanspruch . Die
rechtlichen Zweifel des Kollegen Muser über den 8 5
sind also vollständig hinfällig . Die Kommission
habe denn auch , wie aus den Schlußsätzen des Berichts
hervorgehe , zu der Petition eine ablehnende Haltung ein¬
genommen . Was die Auslegung des 8 28 betrifft , so
sei es ganz selbstverständlich , daß die Regierung einen
Beamten , von dem sie weiß , daß er nach einem Jahr
noch nicht gesund sein wird , schon während des Jahres
in den Ruhestand versetzen kann . Ob die Großh . Regie¬
rung Gründe genug gehabt hätte , gegen Kirchberger im
Disziplinarweg vorzugehen , wisse man nicht ; es sei dies
auch für die Beurtheilung der vorwürfigen Frage ohne
Bedeutung .

Abg . Zehnter glaubt , daß der Fall Kirchberger eine
gewisseBeunruhigung unter der Beamtenschaft hervorgerufen
hat , weil sie hier die Erfahrung machen mußte, daß ein
Beamter auch im Verwaltungsweg auf eine geringere
Stelle versetzt werden kann. Die Versetzung Kirchberger 's
entspreche nach seiner Ansicht durchaus der Fassung des
Gesetzes, wenn auch ein derartiger Fall nicht in der In¬
tention des Gesetzgebers gelegen sein mochte. Er könne
sich durchaus den Ausführungen des Abg . Obkircher an-
schließen. Die Auslegung , welche der Abg . Muser dem
Wort „ zugesicherter

" Gehalt gegeben habe , sei nicht rich¬
tig . Man könnte allerdings aus der Fassung der Be¬
stallungsurkunde schließen , als ob Kirchberger für alle
Zeiten in die Gehaltsklasse L 3 eingereiht worden wäre.
Die besonderen Bestimmungen bezüglich der Zulagen u . s . w .
erklären sich jedoch durch die eigentümliche Stellung
Kirchberger's . Er sei der Meinung, daß die Regierung
vollständig korrekt gehandelt hat ; doch sollte man Vor¬
sorge treffen, daß derartige Fälle in Zukunft nicht mehr
Vorkommen. Er beantrage daher eine Resolution, in der
die Regierung ersucht wird, eine Novelle zu 8 5 des
Beamtengesetzes dem nächsten Landtag vorzulegen , wo¬
rin ausgesprochen wird, daß , wenn ein Beamter ohne
Disziplinarverfahren im dienstlichen Interesse auf eine
geringere Stelle versetzt wird , ihm gleichwohl die Anwart¬
schaft auf diejenigen Benefizien in Zukunft verbleibt , auf
die er bisher Anspruch gehabt hat . Er bitte das Hohe
Haus, dieser Resolution beizutreten.

Minister des Innern Or . Eisenlohr führt aus , daß
keine Regierung darauf verzichten könne , die Beamten da
zu verwenden , wo sie es für nothwendig erachtet . Eine
Ausnahme mache der Richterstand, dessen Unabhängigkeit
man wahren wollte . Alle anderen Beamten sollen nicht
unabhängig sein , sondern thun , was ihnen von den Vor¬
gesetzten befohlen wird . Vor Erlaß des Beamtengesetzes
konnten die niederen Beamten ohne weiteres, die höheren
Beamten aus beliebigen Gründen pensionirt werden . Das
Beamtcngesetz hat hierin eine Aenderung gebracht , indem
nach Ablauf einer Probezeit die Entlassung nur im Wege
der Dienstpolizei , die Zuruhesetzung nur wegen Dienst¬
unfähigkeit zulasse und in 8 5 dem Versetzungsrechte
Schranken zog . Dieser Paragraph sei so deutlich gefaßt,
daß der Abg . Muser mit all seiner Beredsamkeit das
Haus werde nicht überzeugen können , daß er Recht habe
und diese Schranken in dem vorliegenden Falle verletzt
seien . Redner kann sich im allgemeinen den Ausführungen

der Abgg . Zehnter und Obkircher anschließen . Mt der
Einführung einer allgemeinen Rangordnung müsse man
sehr vorsichtig sein ; er glaube nicht , daß es Befriedigung be¬
reiten würde , wenn bei uns , wie in Württemberg , der
Pfarrer im Rang des Leutnants stünde (Heiterkeit) . Was
die Gehaltsfrage bei Versetzungen anlange , so könne nur
der Einkommensanschlag in Betracht kommen , nicht aber
die Nebenbezüge und die Aussichten aus Zulagen . Wegen
Krankheit könne ein Beamter zur Ruhe gesetzt werden
sobald die Krankheit durch Schwächung der körperlichen
oder geistigen Kräfte Dienstunfähigkeit bewirke. Auf die
persönlichen Verhältnisse des Petenten wolle er nicht ein-
gehen , da ja auch der Petent selber nur die Rechtsfrage
gestellt hat. Ueber die Resolution könne er keine bestimmte
Erklärung abgeben , da er die Ansicht seiner Kollegen im
Staatsministerium noch nicht kenne ; er persönlich stehe
der Resolution freundlich gegenüber, weil sie das Recht
der Regierung zur Versetzung nicht schmälere , ihr die
Ausübung dieses Rechtes vielmehr erleichtere .

Abg . Fendrich : Die ganze Rechtslage des Falles ,
sowie die Auführungen der Abgg . Obkircher und Zehnter
haben ihn in seiner Ansicht bestärkt , daß keine Gesetzesver¬
letzung vorliegt. Er glaube auch im Namen seiner
Fraktionskollegen erklären zu können , daß sie mit dem
Kommissionsantrag einverstanden sind .

Abg . Or. Fiese .r will auf die juristische Seite der
Frage nicht näher eiNgehen , da alles Nöthige bereits ge¬
sagt wurde . Er möchte nur betonen , daß die Einführung
einer Rangordnung nicht Sache des Landtags wäre . Der
Rang habe mit der Eigenschaft des Beamten an und für
sich nichts zu thun . Er habe sich gewundert, daß der
Abg . Muser nicht ausdrücklich zugegeben habe, daß kein
Staat darauf verzichten kann , Beamte , die nicht Richter
sind , im dienstlichen Interesse zu versetzen. Das persön¬
liche Interesse für die Beamten dürfe niemals über das
Staatsinteresse gestellt werden . Dem Petenten sei wohl
etwas Unangenehmes, aber nichts contra loZsin passirt.
Es liege also für das Haus keine Veranlassung vor, sich
mit dem Fall näher zu befassen . Dagegen habe man
Ursache , eine weitgehende Beunruhigung in der Beamten¬
schaft zu zerstreuen ; aus diesem Grunde stimme er für
die Resolution Zehnter .

Abg . Muser will seinen Antrag nicht einbringen , da
er keine genügende Unterstützung gesunden habe . Erstaunt
sei er über die Unterstellung , als ob er dem Staat das
Recht bestritten habe , Beamte im Verwaltungswege zu
versetzen . Die Frage sei nur die , ob der Staat das Recht
habe , einen Beamten „ im dienstlichen Interesse " auf eine
geringere Stelle zu versetzen. Er möchte davor warnen,
die Versetzung eines Beamten lediglich dem subjektiven
Ermessen der Regierung zu überlassen . Redner wendet
sich sodann gegen die Ausführungen der Abgg . Obkircher
und Zehnter.

Abg . Obkircher will es unterlassen , einen Ansturm
auf die juristische Ueberzeugung des Herrn Abg . Muser
zu unternehmen. Redner stellt fest , daß die Resolution
die Versetzung auf dem Verwaltungswege in eine niedere
Stelle ohne materiellen Schaden anerkenne .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wird
der Kommissionsantrag mit allen gegen 10 Stimmen und
die Resolution Zehnter mit allen Stimmen angenommen.

Schluß der Sitzung : 1 Uhr.

öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Mittwoch, den 27 . Juni 1900 .

(Vorläufiger Bericht.)
Die Gesetzentwürfe betreffend die Untheilbarkeit

der Grundstücke (Berichterstatter Abg . Br eitner )
und betreffend die Zwangserziehung und die Bevor¬
mundung durch Beamte der Armenverwaltung betreffend
(Berichterstatter Abg . Or . Weygold t) werden in der
Kommissionsfassung einstimmig angenommen ; ebenso der
Antrag der Kommission für den Gesetzentwurf über die
Erziehung und den Unterricht nicht vollsinniger Kinder
betreffend die geschäftliche Behandlung dieses Gesetzentwurfs
(Berichterstatter Abg . Pfefferle ) .

An der Diskussion betheiligten sich : die Abgg. Ob¬
kircher , Neuwirth , Staatsminister und Minister der
Justiz , des Kultus und Unterrichts Or. Nokk , die Abgg .
Dieterle , Or . Heimburger , Or . Wilckens ,
Or . Weygoldt , Geiß , Or . Fieser , Armbruster
und Minister des Innern Or . Eisenlohr .

Schluß der Sitzung ^ 1 Uhr .

* Karlsruhe , 27 . Juni. 104 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung aus Donnerstag,
den 28 . Juni 1900 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathung des Berichts der Kommission zur Vorberathung

des Gesetzentwurfs, Abänderung des Z 38 des Elcmentarunter -
richtsgesetzes betreffend , ( einschließlich des Gesetzesvorschlags des
Abg . Or . Heimburger und Genossen und der Petition des
Badischen Lehrervereins), (Drucksachen Nr . 37, 19 und 19 » )-
Berichterstatter : Abg . Hennig .

3 . Berathung des Antrags der Budgetkommisston zu Titel IX
der Ausgabe des Budgets des Großh . Ministeriums der Justiz/
des Kultus und Unterrichts , L . Außerordentlicher Etat , s '

„Universitätsbibliothek Heidelberg" . Berichterstatter : Abg . Ur.
Fieser .

Verantwortlicher Redakteur :
(tn Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe.



Wiener Lebens- und Nenten-Vechcherungs-Anstalt ln Wien.
SlIanL am S1 . L8SS .

„ 5M2/XX1 .—
, 1,392,000.—

1 . Wechsel der Aktionäre .
2 . Grundbesitz .
3 . Hypotheken . ' . . . .
4 . Darlehen auf Werthpapiere .
5 . Werthpaptrre :

» . Staatspapiere Nom . 3,781,300 . —
d . Pfandbriefe „
e . Communalpapiere „
ci . Sonstige Werthpapiere

6 . Darlehen auf eigene Poitzen .
7 . Kautions -Darlehen an versicherte Beamte
8 . Retchsbankmäßtge Wechsel .
S . Guthaben bet Bankhäusern . . . . . .

10 . Guthaben bei anderen Versicherungs - Ge¬
sellschaften.

11 . Rückständige Zinsen .
12 . Ausstände bet Agenten .
13 . Gestundete Prämien .
14 . Baare Kassa .
15 . Inventar und Drucksachen .
16 . Sonstige Aktiva:

a . Fonds der Ueberlebens - Associattonen ,
u . zw . :
« . Nom . 3,421,900 .— Staatspaptere
ff . Darlehen auf Polizen der Ueberlebens -

Associattonen .
b . Diverse Debitoren .

3,754,645 42
5I06,691 —
1,343,280 —

abgeschrieben

3,432,073 40

201/ .05 88

diL . Die Mark für eine Krone gerechnet .

2I60,000

10,604̂ 1642
1,203P41 20

3,000,44121

7,81268
69,869 84

318,356 70

37,172 49

3,633,679
224,143

21,659^ 33 29

ö . Passiva :
1 . Grundkapital

10,000 Aktien L 400 --- 4,OOOM ) :
hievon emitttrt 5000 Stück volletngezahlte

Aktien L ^ 1400 .
2 . Kapital-Reservefonds .
3 . Spezial -Reserven :

Reserve für Kursschwankungen .
Berwaltungsgebühren -Reserve für Ueberlebens -

Associattonen .
Hauszinssteuer -Reserve .

4 . Schaden -Reserve . j .
5 . Prämten -Ueberträge .
6 . Prämien -Reserve :

a . für Kaptralsverficherungen
auf den Todesfall . . . 10,611,035 .12

d . für Kapitalsverficherungen
auf den Erlebensfall . . „ 4^ 22,264 .29

e . für Rentenversicherungen . „ 566,751 .91
15,600,051 .32

Prämien - Reserve bei Rück-
verstcherungs - Gesellsch aften „ 1^ 71,951 .63

ck. Stand der Ueberlebens -
Associattonen .

7 . Gewinn -Reserven der Versicherten aus den
Vorjahren .

8 . Guthaben anderer Versicherungsanstalten , bezw.
Dritter .

9 . Baar -Kautionen .
10 . Sonstige Passiva :

a . Unbehobene Dividenden - Coupons unserer
Aktien .

b . Beamten -Hilfsfond .
11 . Ueberschuß . . . . .

9,306 24

20,000 !—
14,000 —

14,228/199
^

69

3,666,930 70

182 -
20,800

2/ 100,000
233^ 90 14

43,306 24
63,479 62

649M193

17^ 95,03039

288^ 83

108,659

20,982
356,06936

21,659,43329

Bürgerliche Rechtsstreite . i
Aufgebot.

B -913 2 Nr . 8294 . Achern . Der
am 25 September 1849 zu Ottenyöfen
geborene , im Frühjahr 1876 im ledigen
Stande nach Amerika ausgcwanderte !
und seit dem Jahre 1888 verschollene
Schreiner Eduard Fischer , dessen
Todeserklärung von seinem Neffen ,
dem Landwirth Johann Baptist Decker
von Ottcnhöfen beantragt ist, wird
aufgefordert, sich spätestens im Auf¬
gebotstermine vom :
Dienstag den 23 . Januar 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
dahier zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird.

Zugleich ergeht an alle , welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu geben vermögen, die
Aufforderung , spätestens im Ausge -
botstermtne hievon hierher Anzeige zu
machen .

Achern , den 19 Juni 1900
Der GertchtsschretberGr. Amtsgerichts :

Dirrler .
Aufgebot.

B :953 .2 Staufen . Auf Antrag der
Martin F ürsto ß, Witwe Antonie geb .

Di ê IMaL -DrrekLion für das Deutsche Weich :
B '991

Bürget von Ehrenstetten auf Ver¬
schollenheitserklärung ihres Anfangs
der 60er Jahre nach Amerika ausge-
wanderten Bruders , des Hutmachers
Ferdinand Bürget von Ehrenstetten
ist Aufgebotstermtn bestimmt auf :
Mittwoch , de » 6 . Februar 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hier.

An den Verschollenen ergeht die
Aufforderung, sich spätestens im Auf¬
gebotstermin zu melden , widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen wird, und
an Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenenzu erthetlen
vermögen, diejenige spätestens im Auf¬
gebotstermin dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Staufen , den 18 . Juni 1900
Grosih. Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
Zimmermann

Aufgebot.
B 954.2 . Nr . 12453 . Ep Pingen .

Die Ehefrau des Taglöhners Christian
Dotter er , Juliane geb . Rüther in
Eppingen hat den Antrag gestellt , ihren
Bruder Jdhann Martin Röther geb.
am 6 . Juli 1846 zu Eppingen, welcher

im Jahre 1868 von Rastatt aus , fah¬
nenflüchtig wurde und seitdem an un¬
bekannten Orten abwesend ist , ohne
Nachricht von sich gegeben zu haben,
für todt zu erklären .

Es ergeht deshalb 1 . die Aufforde¬
rung an den Verschollenen , sichspätestens
im Aufgebotstermtn zu melden , wid¬
rigenfalls die Todeserklärung erfolgen
werde .

2. Die Aufforderung an Alle,
welche Auskunft über Leben oder
Tod des Verschollenen zu erthetten
vermögen , spätetestens im Aufgebots¬
termtn dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Aufgebotstermtn ist bestimmt auf :
Dienstag den l2 . Januar 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht Eppingen.

Eppingen, den 21 . Juni 1900 .
Großh. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
M a h l b a ch e r .

Aufgebot.
B .871 .2 . Nr . 13755. Rä statt . Die

am 7 . November 1863 inOetighetm
geborene , im Jahre 1882 nach Amerika
ausgcwanderte und seitdem ver¬

schollene Emilie Welz wird aufgefor¬
dert, sich spätestens in dem auf
Dienstag den 15 Januar 1901,

Vormittags 9ff , Uhr ,
bestimmtenAufgebotstermin zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

Desgleichen werden alle , die Aus¬
kunft über Leben oder Tod der Ver¬
schollenen zu erthetlen vermögen,
aufgefordert , spätestens im Aufge¬
botstermine dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Rastatt , den 17 . Juni 1900.
Großh . Amtsgericht ,

gez . Winkler .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Zirkel .
Konkurs.

C .25. Nr . 5599. Gernsbach .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Nachlasses
des Taglöhners Ambros
Weiler von Htlpertsau
betreffend.

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-

zetchntß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen ist der
Schlußtermin bestimmt auf :

Mittwoch den 18. Juli 1900,
Vormittags ff,10 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst.
Gernsbach, den 22 . Juni 1900.

Der Gerichtsschreiber :
Huber .
Konkurs.

C:32 . Nr . 21615 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Gottlieb
Mayer hier ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Samstag , den 14 . Juli 1900,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Karlsruhe , den 22 . Juni 1900
Katze ii berge r,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Strafrechtspflege .
Ladung

B :979 2 . Nr . 8748 . Konstanz
Der am 27 . August 1866 in Stutt¬
gart geborene , zuletzt in Konstanz
wohnhaft gewesene Zimmermann
Johann Heinrich Ktrchherr wird
beschuldigt als Ersatzreservist ohne Er -
laubnttz ausgewandert zu sein . Ueber-
tretung gegen Z 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großherzogltchen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf
Mittw och , den 1 . August 1900,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh. Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unenrschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
Z 472 der Strafprozesiordnung von
dem König ! . Bezirkskommando zu
Stockach ausgestellten Erklärung Ver-
urtheilt werden .

Konstanz , den 19 . Juni 1900
A . Burger

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Laomiq.

B .955 .2 Nr . 8398 . Radolfzell . Der
am 17 . Mai 1864 zu Nagold geborene
zuletzt inSingen wohnhafte ledige Metzger
Johann Christian Raas wird beschul¬
digt , daß er als Wehrmann ersten
Aufgebots ausgewandert sei, ohne der
Militärbehörde von seiner bevorstehen¬
den Auswanderung Anzeige zu er¬
statten : Uebertrctung gegen § 360"
RSr .Gb .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh. Amtsgerichts hterselbst auf :
Samstag , den 18 . August 1900,

Vormittags ff,9 Uhr ,
vor das Großh. Schöffengericht Ra¬
dolfzell zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
§ 472 der Strafprozeßordnung von
dem König ! . Bezirkskommando Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Radolfzell , den 18 . Juni 1900.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bruttel .

Central - Güterrechts -Regifter für das Grotzherzogthnm Baden .
Achern . B,885

In das Güterrrechtsregister Band I
wurde eingetragen:

1 . Seite 14 . Koch . Johann Her¬
mann , Bierbrauer zu Achern und Jo¬
hanna Josefine , geb . Bollinger .

Nach Vertrag vom 1 . Mai >900
wird die Errungenschaftsgemeinschaft
gemäß 88 1S19 ff . B .G .B . gewählt.

2 . Seite 15 . Hirschauer , Franz
Karl , Maurer zu Großweier und Pau¬
line, geb Hug.

Nach Vertrag vom 8 . Mai 1900 wird
die Errungenschaftsgemeinschaft gemäß
88 1519 ff/ B .G B . gewählt.

3 . Seite 16 . Köhler , Josef III ,
Schlosser und Wirth zu Koppelrodeck
und Katharina , geb . Schneider

Nach Vertrag vom 30 . Mai 1900
soll für die künftige Ehe die Errungen¬
schaftsgemeinschaft nach 88 1519 ff . B .
G .B . maßgebend sein,

4. Seite ll . Doll , Karl , Landwirth
zu Mösbach und Rosa, geb . Bühler .

Nach Vertrag vom 29 . Mai 1900 ist
die Errungenschaftsgemeinschaftgemäß
88 1519 fl . B .G .B . vereinbart.

5 . Seite 18. Hodapp , Anton , Land¬
wirth zu KoppelroLeck und Genovefa,
geb . Hodapp.

Nach Vertrag vom 17 . April 1900
soll die Errungenschaftsgemeinschaft
gemäß 88 1519 ff . B .G .B . maßgebend
sein .

6 . Seite 19. Doll , Karl , Landwirth
zu Oberachernund Anna , geb . Spinner .

Nach Vertrag vom 24 . April 1900
wird die Errungenschaftsgemeinschaft
gemäß 88 1519 ff . B .G .B . gewählt.

7 . Seite 20 . Striebel , Josef , Land¬
wirth zu Ohersasbach und Regina , geb .
Striebel .

Nach Vertrag vom 1 . Mai 1900 wird
die Errungenschaftsgemeinschaft gemäß
88 1519 ff . B .G .B . gewählt.

8 . Seite 21 . Pfeifer , Adolf Bern¬
hard , Metzger zu Oensbach und Bar¬
bara , geb . Weber.

Nach Vertrag vom 8 . Mai 1900
wird die Errungenschaftsgemeinschaft
gemäß 88 1519 ff . B .G .B . gewählt.

9 . Seite 22. Rudolphi , Franz
Ignaz , Landwirth zu Sasbach und
Luise , geb . Faller .

Nach Vertrag vom 8 . Mai 1900 wird
die Errungenschaftsgemeinschaft gemäß
8Z 1519 ff. B .G .B . gewählt. >

10 . Seite 23. Decker , Bernhard, !
Landwirth zu Sasbachwalden und j
Maria Anna , geb . Maier . !

Nach Vertrag vom 18 . Mai 1900 ^
wird die Errungenschaftsgemeinschaft!
gemäß 88 1519 ff . B .G .B . gewählt. !

11 . Seite 24. Weber , Wilhelm, ^
Müller zu Sasbachwalden und Stefanie, !
geb. Hodapp .

Nach Vertrag vom 15 . Mai 1900
wird die Erruugenschaftsgemeinschafti
gemäß 88 1519 ff . B .G .B . gewählt.

12 . Seite 25 . Manz , Franz Karl .
Landwirth zu Sasbachwalden und Ka- !
thariua , geb . Berger . !

Nach Vertrag vom 29 . April 1900
wird die Errungenschaftsgemeinfchaft
gemäß 88 1519 ff. B .G .B . gewählt.

13 . Seite 26 . Berger , Andreas III -,
Landwirth zu Wagshurst und Helene ,
geb. Kirn .

Nach Vertrag vom 22 . Mai 1900
wird die Errungenfchaftsgemeinschaft
gemäß 88 1519 ff . B .G .B . gewählt/

14 . Seite 27 . Schindler , Josef >
Friedrich , Händler zu Kappelrodeck und
Berthold Hodapp Witwe Maria Anna ,
geb. Hodapp .

Nach Vertrag vom 2 . Mai 1900 wird
die Errungenfchaftsgemeinschaft gemäß
88 1519 ff. B .G .B . gewählt.

15 . Seite 28 . Fischer , Leonhard,
Schuhmacher zu Kappelrodeck und Ka¬
tharina , geb . Burger .

Nach Vertrag vom 23 Mai 1900
soll die Errungenschaftsgemeinschaft
gemäß 88 1519 ff . B .G .B . maßgebend
fein .

Borbehaltsgut der Ehefrau sind die
zu ihrem persönlichen Gebrauche die¬
nenden Gegenstände im Anschlag von
100 M .

16 . Seite 29 . Schmelzle , Anton
jung , Landwirth zu Ottenhöfen und
Maria Anna , geb . Baßler .

Nach Vertrag vom 29 . Mai 1900 so
die Errungenschaftsgemeinschaft gemci
88 1519 ff. B .G .B . maßgebend fein .

Vorbehaltsgut der Ehefrau sind d
Kleider und sonstigen zu ihrem pe
sönlichen Gebrauche dienenden Gegei
stände im Anschläge von 800 M.

17. Seite 30 . Vogel , Leonhar
Müller zu Kappelrodeck und dessc
Ehefrau Jda , geb. Hepting.

Nach Vertrag vom 12. Mai 19t
wird gemäß 88 1427 — 1431 B .G 3
Gütertrennung vereinbart.

18 . Seite 31 . Meyer , Jstdo
Metzger zu Gamshurst und Theresi
geb. Kölniel .

Nach Vertrag vom 29 . Mai 1900 i
die Errungenfchaftsgemeinschaft na
88 1519 ff . B .G .B . vereinbart.

Achern , den 13 . Juni 1900 .
Gr . Amtsgericht .

Brette « . B,894
In das eheliche Güterrechtsregister

wurde heute eingetragen:
Johann Georg Wagner , Schuh¬

macher in Gochsheim und Christiana ,
geb. Petri .

Im Ehevertrag vom 5 . Juni 1900
haben die Eheleute Gütertrennung nach
88 1426 ff . B .G .B . vereinbart.

Breiten, den 19 . Juni 1900 .
Gr . Amtsgericht .

Boxbcrg . BI
Nr . 7988 . In das GüterrechtsregistBand I , Seite 14 wurde heute emc

tragen :
Landwirth Karl Nied und dess

Ehefrau Wilhelmine, geb. Rupp
Affamstadt haben durch Ehevertr
vom 23 . Mai 1900 unter Aufhebui
des in 81 des Ehevertrages vom 17. M
1881 vereinbarten Güterrechts gern
L .R .S .S . 1500 ff. , als Güterrecht i
Errungenschaftsgemeiuschaft des Bi
gerlichen Gesetzbuches bestimmt .

Boxberg , den 15 . Juni 1900 .
Gr . Amtsgericht .

Ettlinge « . B,950
In das Güterrechtsregister wurde

auf Seite 15 heute eingetragen :
Bleiholder , Gottfried , Fuhrmann

in Ettlingen und Emma Christine , geb .
Klink.

Durch Ehevertrag vom 15. Juni 1900
wurde die Verwaltung und Nutznießung
des Ehemannes am Vermögen der Ehe¬
frau ausgeschlossen und Gütertrennung
nach 88 1436, 1427— 1430 B .G .B . be¬
dungen,

Ettlingen , den 20 . Juni 1900 .
Gr . Amtsger icht II ._

Eberbach . C,41
In das Güterrechtsregister wurde

eingetragen :
Heiß , Heinrich Julius , Müller zu

Oberallemühl und Emilie Wilhelmine,
geb . Seifert . Durch Ehevertrag vom
6 . Juni 1900 ist allgemeine Güterge¬
meinschaft vereinbart .

Eberbach, den 25 . Juni 1900 .
Großh . Amtsgericht :

_ König ._
Freiburg . B,89S

In das Güterrechtsregister Bd . I ,
Seite 105 wurde eingetragen :

s.) Kirch , Adolf , Mechaniker in
Freiburg und Theodora , geb - Schweizer.

Durch Vertrag vom 7 . Juni 1900
wurde Gütertrennung gemäß 88 1426
bis 1431 des B .G .B . vereinbart ,

d ) Seite 106.
Schüler , Wilhelm , Installateur in

Freiburg und Josephine , geb. Noll.
Durch Vertrag vom 12 . Juni 1900

wurde Gütertrennung gemäß 88 1426
ff . B .G .B - vereinbart .

Freiburq , den 18 . Juni 1900 .
Groß h . Amtsgericht._

Freib «rg . C,12
In das Güterrechtsregister Band I ,

Seite 107 wurde eingetragen :
a Wan gart , Christian , Kauf¬

mann , Freiburg und Karoline , geb.
Dörrwächter .

Durch Vertrag vom 18 . Juni 1900
wurde unter Aufhebung des seitherigen

i Güterstandes die Verwaltung und Nutz¬

nießung des Ehemannes am Vermögen
der Frau ausgeschlossen und Gütertren¬
nung gemäß 88 1426 ff. des B .G .B .
vereinbart.

d) Seite 108 . Säumer , Emil ,
Tapezier in Freiburg und Marie , geb.
Schindler.

Durch Vertrag vom 18. Juni 1900
wurde die Errungenschaftsgemeinschaft
gemäß 88 1519 ff. des B .G .B . verein¬
bart .

Freiburg , den 22 . Juni 1900 .
Großh. Amtsgericht ._

Heidelberg . C :44
Zum Güierrechtsregisterwurde ein¬

getragen:
1 . Auf Seite 70 : Adolf Krecker ,

Kaufmann in Heidelberg , und Bar¬
bara geb . Kirschner. Nach H 1 des
Eheverlrags vom 12. Juni 1900 ist
unter Aufhebung des bisherigen Güter¬
standes die Errungenschaftsgemeinschaft
gemäß HZ 1519 ff B .G .B . festgesetzt.

2 . Auf Seite 71 : Nikolaus Busch¬
mann Dr . jur ., Redakteur in Heidel¬
berg, und Bertha Emilie geb . Kurz.
Nach Z 1 des Ehevertrags vom 19 .
April 1900 ist die Errungcnschaftsge-
memschaft gemäß Htz 1519 ff. B .G .B .
festgesetzt .

3 . Auf Seite 72 : Valentin Roß -
nagel , Fabrikarbeiter in Schönau,
und Margaretha geb . Kuhn . Nach Z 1
des Ehevertragcs vom 23 Mai 1900
ist die Errunqenschaflsqemeinschaft nach
HZ 1519 ff . B G .B . festgesetzt .

4 . Auf Seite 73 : Ludwig Büh ler ,
Landwirth in Petersthal und Eva
Katharina geb . Feuerstein . Nach ß 1
des Ehevertrags vom 27 . Mai 1900
ist die Errungeuschaftsgemeiuschaft
gemäß HZ 1519 ff . B .G .B . festgesetzt.

5 . Auf Seite 74 : Ludwig Adam
Schw eickart , Telegraphenarbeiter
in Kirchheim , und Katharina geb .
Schmitt. Nach H 1 des Ehevertrags
vom 21 Mai 1900 ist die Errungen -
schaftsgememschaft gemäß HZ 1519 ff.
B .G .B . festgesetzt .

Heidelherg , den 22 Juni 1900.
Großh . Amtsgericht .



Karlsruhe . B,886 >
In das Güterrechtsregister wurde

zu Band I eingetragen :
1 . Seite 157 . Ehegatten : Weiß ,

Friedrich , Architekt zu Karlsruhe und
Sofie , geb . Wiegand.

Nr . 1 . Zufolge Ehevertrags vom
16 . Mai I960 wurde die Gütertrennung
nach M 1426 ff . B .G .B . vereinbart und
das Vermögen der Frau dem Manne
zur Verwaltung überlaffen.

2 . Seite 158 . Ehegatten : Belle ,
Johann , Gastwirth zu Karlsruhe und
Bertha , geb. Hummel.

Nr . 1 - Durch Ehevertrag vom 30 .
Mai 1900 wurde Gütertrennung gemäß
88 1426 ff. B .G .B . vereinbart .

3 . Seite 159 . Ehegatten : Lösch ,
Karl Leonhard, Kaufmann zu Karls¬
ruhe und Luise , geb. Peter .

Nr . 1 . Durch Ehevertrag vom 4. Mai
1900 wurde Gütertrennung gemäß
88 1426 ff. B .G .B . vereinbart.

4 . Seite 160 . Ehegatten : Stauch ,
Philipp , Backofenbauer zu Karlsruhe
und Marie , geb. Christ.

Nr . 1 . Durch Ehevertrag vom 21 .
Mai 1900 wurdeErrungenschaftsgemein¬
schaft nach 8s 1519 ff . B .G .B . verein¬
bart und die im Ehevertrag bezeich¬
nten Fahrnisse im Werthe von 4925 M.
für Vorbehaltsgut der Ehefrau erklärt.

5 . Seite ? . Ehegatten : Schweitzer ,
Emil , Güterbestätter zu Karlsruhe und
Antonie Sofie , geb. Kalhorn .

Nr . 2 . Laut Vertrags vom 23 . Mai
1900 wurde Errungenschaftsgemeinschaft
nach 88 1519 ff . B .G .B . bestimmt und
von den Ehegatten je 50 M . für Ge-
sammtgut erklärt . Die eingebrachte
Fahrmßausstattung und die von dem
Manne an seine Frau abgetretenen
Fahrnisse im Werthe von 21300 M .
sowie eine Forderung der Frau an den
Mann in Höhe von 700 M . werden
als Vorbehaltsgut erklärt.

6 . Seite 161 . Ehegatten : Egen -
berg er , Ludwig, Schneidermeister zu
Karlsruhe und Amalie, geb. Zipf .

Nr . 1 . Durch Ehevertrag vom 10 .
Mai 1900 wurde allgemeine Güterge¬
meinschaft nach den Bestimmungen der
88 1437ff. B .G .B . vereinbart .

7 . Seite 162 . Ehegatten : Kist , Karl ,
Elektrotechniker in Karlsruhe und Anna
Elisabetha , geb. Braun .

Nr . 1 . Nach dem Ehevertrag vom
1 . Juni 1900 wurde die Errungen¬
schaftsgemeinschaft gemäß 88 1519 ff .
B .G .B . vereinbart .

8. Seite 163 . Ehegatten : Georg
Knieriem , Kaufmann zu Karlsruhe
und Lisa, geb. Koch.

Nr . 1 . Laut Ehevertrags vom 4 . Mai
1900 wurde Errungenschaftsgemeinschaft
gemäß 88 1519 ff. B .G .B . festgesetzt
und die im Ehevertrag bezeichnten

ahrniffe im Werthe von 5032 M . als
orbehaltsgut der Ehefrau erklärt.
9 . Seite 164 . Ehegatten : Burger ,

Alexander, Redakteur in Karlsruhe und
Rosa, geb. Brenner .

Nr . 1 . Durch Ehevertrag vom 27 .
April 1900 wurde Gütertrennung ge¬
mäß 88 1426 ff. B -G .B . vereinbart.

Karlsruhe , den 14 . Juni 1900 .
Er . Amtsgericht, Abtheilung III .

Lörrach . B,9l2
In das Güterrechtsregister wurde

eingetragen Seite 18 :
Mandel , Johann , Lederhändler

in Warmbach und Sophie , geb. Leut¬
hardt .

Nach dem Ehevertrag vom 10. Mai
1900 haben die Ehegatten mit Wirkung
von diesem Tage an die Gütertrennung
nach Maßgabe der 881427 - 1431,1436
des B .G .B . vereinbart und zwar in
der Weise , daß der Ehemann der Ehe¬
frau Werthpapiere im Betrage von
7000 M . übergibt ; dieses Vermögen,
sowie die von ihr selbst bereits erwor¬
benen 3000 M . und das künftig von

>derselben zu erwerbende Vermögen
sollen Alleineigenthum der Ehefrau
Mandel sein und der Verwaltung und
Nutznießung des Ehemannes nicht unter¬
liegen .

Lörrach , den 19 . Juni 1900.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim. B,921
Zum Güterrechtsregister Bd . I wurde

eingetragen:
1 . Seite 193 . Simons , Jakob ,

Privatier in Mannheim und Wilhel¬
mine , geb. Oppenheim.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 25. Mai
1900 ist allgemeine Gütergemeinschaft
vereinbart.

2 . Seite 194 . Strauß , vr . , Sig¬
mund, Rechtsanwalt in Mannheim und
Olga , geb. Simons .

Nr . 1 - Durch Vertrag vom 25 . Mai
1900 ist Errungenschaftsgemeinschaft
vereinbart.

3 . Seite 195 . Zepp , Georg Johann
Friedrich Sohn , Landwirth in Mann¬
heim - Neckarau und Elisabetha, geb.
Treiber.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 22 . Mai
1900 ist allgemeine Gütergemeinschaft
vereinbart.

4. Seite 196 . Fritz , Peter , Land¬
wirth in Feudenheim und Katharina ,
geb. Reutner .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 12. Mai
1900 ist Errungenschaftsgemeinschaft
vereinbart.

5 . Seite 197 . Juhl , Georg, Tüncher
in Mannheim und Marie , geb- Arnold .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 19 . Mai
1900 ist Errungenschastsgemeinschaft
vereinbart.

6 . Seite 198 . Mansar , Friedrich,
Gärtner in Mannheim und Wilhelmine,
geb . Mast .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 14 . Mai
1900 ist Errungenschaftsgemeinschaft
vereinbart.

Mannheim/ den 13 . Juni 1900.
Großh . Amtsgericht III .

Mannheim. B883
In das Güterrechtsregister Band I

wurde eingetragen:
1 . Sette 188 : S i r, Sebastian , Gip¬

ser in Mannheim, und Elisabetha geb .
Meisenhelder.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 26 . März
1892 ist Gütertrennung vereinbart .

2 . Seite 189 : Eder , Karl Josef ,
Fabrikarbeiter in Mannheim-Neckarau
und Katharina geb . Vorgel.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 30 . Mat
1900 ist Gütertrennung vereinbart .

3 . Seite 190 : Bade , Karl Theo¬
dor , Magazinarbeiter in Mannheim,
und Pauline geb. Hagmann.

Nr . 1 . Durch Urtheil Großherzog¬
lichen Landgerichts Mannheim vom 28.
Februar 1900 Nr . 3582 wurde die
Frau für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem des Mannes abzu-
sondcrn.

Die Absonderung ist vollzogen .
4 . Seite 191 : Damm , Jakob ,

Kaufmann in Mannheim und Josefine
geb . Kltnger.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 7 . Mai
1900 ist Errungenschastsgemeinschaft
vereinbart.

5 . Seite 192 : Weber , Johann ,
Wirth iu Mannheim u . Konrad Mein¬
hardt l . Witwe, Katharina geb . Stucke.

Nr .1 . Dm chVertrag vom 1 . Juni 1900
ist Gütertrennung vereinbart .

Mamihe m, den 13 . Juni 1900.
Großh . Amtsgericht.

Müllheim. B .976
In das Güterrechtsregister wurde

heute eingetragen:
Harrer , Friedrich Johann Baptist ,

Gastwirth in Lipburg-Hausbaden und
Sofie Frieda Jenne .

Durch Vertrag vom 6 . Oktober 1886

wurde bestimmt , daß jeder Ehetheil von
seinem Vermögen 50 M . in die Güter¬
gemeinschaft einwirft , während alles
übrige , liegende und fahrende, gegen¬
wärtige und zukünftige Aktiv - und
Pasfivvermögen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen , die Fahrniß somit ver-
liegenschaftet wird.

Müllheim, den 23 . Juni 1900 .
Großh . Amtsgericht.

Offenburg. C,13
Zum Güterrechtsregister wurde ein¬

getragen :
Seite 22 . Bauert , Josef , Land¬

wirth in Hofweier und Rosa , geb. Egg.
Nr . 1 . Durch Vertrag vom 29 . Mai

1900 ist die Errungenschaftsgemeinschaft
der 88 1519 ff. des B .G .B . vereinbart.

Seite 23 . Acker , Karl , Wagen¬
bauer in Offenburg und Franziska ,
geb. Lott.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 28 . Mai
1900 ist die Errungenschaftsgemeinschaft
der 88 1519 ff. des B .G .B . vereinbart.

Seite 24 . Müller , Franz , Schlosser
in Offenburg und Katharina , geb. Graß .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 25 . April
1900 ist die Errungenschaftsgemeinschaft
gemäß 88 1519 ff . des B .G .B . verein¬
bart . Dabei sind für Vorbehaltsgut
der Frau erklärt, die ausschließlich zum
persönlichen Gebrauch der Ehefrau be¬
stimmten Sachen insbesondere Kleider.

Seite 25 . Rottenecker , Karl,
Reserveführer in Offenburg und Maria ,
geb. Frey .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 12 . April
1900 ist vollständige Gütertrennung
nach 881426 ff . des B G .B . vereinbart.

Seite 26 . Roth , Gustav, Buch¬
händler in Offenburg und Anna The¬
resia, geb. Winter .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 30 Mai
1900 ist die Errungenschaftsgemeinschaft
der 88 1519 ff. des B .G .B . vereinbart ,

Seite 27 . Ziegler , Franz Josef ,
Tapezier in Offenburg und Regine
geb. Wunsch .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 9 . Mai
1900 ist die völlige Gütertrennung nach
88 1426 ff . B .G .B . vereinbart .

Seite 28 . Henninger , Johann ,
Bäcker in Diersburg und Katharina ,
geb. Moser.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 1 . Mai
1900 ist die durch Ehevertrag vom 8.
Mai 1878 begründete eheliche Güter¬
gemeinschaft aufgehoben und durch
Gütertrennung nach 881426/31 B .G .B .
ersetzt.

Seite 29 . Sator , Georg, alt , Land¬
wirth in Offenburg und Charitas , geb.
Holzer.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 13 . März
1900 ist vollständige Gütertrennung der
88 1426 ff. des B .G .B . vereinbart.
Dabei sind die in 8 2 unter s. und o
des Vertrags aufgeführten Gegenstände
sowie 200 M . vorehelicher baarer Er¬
werb und dasjenige Vermögen, das die
Frau durch Erbfolge auf Ableben des
Maximilian Holzer von Prechthal er¬
worben hat , als Borbehaltsgut der
Frau erklärt.

Offenburg , den 20. Juni 1900.
Großh . Amtsgericht.

Pforzheim . C,42
In das Güterrechtsregister Band I

wurde eingetragen :
1 . Blatt 234. Reich , Karl , Kauf¬

mann zu Pforzheim und Marie , geb.
Braun , verw. Zink . Nach dem Vertrage
vom 6 . Juni 1900 besteht Gütertren¬
nung .

2 . Blatt 235. Kohlrausch , Frie¬
drich , Bijouteriefabrikant zu Pforzheim
und Marie , geb. Benz . Nach dem Ver¬
trage vom 13 . Juni 1900 besteht Güter¬
trennung .

3. Blatt 236 . Müller , Friedrich
Andreas , Goldarbeiter zu Brötzingen
und Mina , geb. Gengenbach . Nach dem

Vertrage vom 16 . Juni 1900 besteht
Gütertrennung .

4 . Blatt 237 . Müller , Ernst , Kauf-
mann zu Pforzheim und Mathilde , geb.
Bitz . Nach dem Vertrage vom 12 . Juni
1900 besteht Gütertrennung .

5. Blatt 238 . Reich , Wilhelm,
Architekt zu Pforzheim und Margaretha ,
geb. Kirch . Nach dem Vertrage vom
12 . Juni 1900 besteht Gütertrennung .

6 . Blatt 231 . Sch wähl , Damian ,
Landwirth zu Neuhausen und Helena,
geb . Maisch. Die Ehegatten leben in
gesetzlicher Gütergemeinschaft des badi¬
schen Landrechts .

7 . Blatt 221 . Fülle . Johann ,
Maurer zu Pforzheim und Rosine, geb.
Gollhofer. Nach dem Ehevertrage vom
18 . März 1898 ist die Gütergemein¬
schaft auf einen Einwurf von je 20 M .
beschränkt nach badischem Rechte.

8 . Blatt 232 . Heil . Wilhelm,
Maurermeister zu Pforzheim und Lina
Maria , geb. Mößner . Nach dem Ver¬
trage vom 8 . Juni 1900 besteht Güter¬
trennung .

9 . Blatt 233 . D o l l e r , Emil . Gold¬
arbeiter zu Pforzheim und Bertha ,
geb. Weizenegger . Nach dem Vertrage
vom 2 . Juni 1900 besteht Gütertren¬
nung.

10 . Blatt 222. Fuchs , Emil
Albert , Goldarbeiter zu Huchenfeld und
Emma, geb. Stiegele . Nach dem Ver¬
trage vom 2 . Juni 1900 besteht Güter¬
trennung .

11 . Blatt 223 . Schmid , Gustav,
Graveur zu Pforzheim und Rosine,
geb. Spörr . Nach dem Vertrage vom
8 . Juni 1900 besteht Gütertrennung .

12 . Blatt 224 . Schneider , Wil¬
helm Johannes , Presser zu Pforzheim
und Mathilde Klara , geb. Steinhilber .
Nach dem Vertrage vom 7 . Juni 1900
besteht Gütertrennung .

13 . Blatt 225 . Ungerer , Erwin ,
Kaufmann zu Pforzheim und Anna ,
geb. Lampe . Nach dem Vertrage vom
7 . Juni 1900 besteht Gütertrennung .

14. Blatt 226 . Grupp , Philipp ,
Fabrikant zu Pforzheim und Eugenie,
geb. Ensling . Nach dem Vertrage vom
11 . Juni 1900 besteht allgemeine Güter¬
gemeinschaft .

15 . Blatt 227 . Will , Georg, Kut¬
scher zu Pforzheim und Katharina , geb.
Merz. Nach dem Vertrage vom 11 .
Juni 1900 besteht die Errungenschafts-
gemeinschast .

16 . Blatt 228 . Suedes , Johann ,' Bäckermeister zu Pforzheim und Karo-
! line, geb. Walz . Nach dem Vertrage
I vom 30 . Mai 1900 besteht die Errungen¬

schaftsgemeinschaft .
17 . Blatt 229 . Riefle , Albert ,

Maurer zu Pforzheim und Johanna ,
geb. Maisch . Nach dem Vertrage vom
8 . Juni 1900 besteht die Errungen¬
schaftsgemeinschaft . Als Borbehaltsgut
sind erklärt die Fahrnisse der Braut im
Betrage von 2571M . nach vorliegendem
Jnventare .

18 . Blatt 230 . Kästner , Hermann,
Pflästerer zu Eutingen und Karoline,
geb. Hagmann . Nach dem Vertrage

! vom 1 . Juni 1900 besteht die Errungen -
! schaftsgemeinschaft . Als Vorbehaltsgut
! sind erklärt die Fahrnisse der Frau im
Betrage von 877 M . 50 Pf . nach vor-

! liegendem Jnventare .
19 . Blatt 239 . Kraft , Robert,

Fabrikant zu Pforzheim und Helene ,
geb. Großmann . Nach dem Vertrage
vom 15 . Juni 1900 besteht die Er¬
rungenschastsgemeinschaft .

Pforzheim, den 23 . Juni 1900 .
Großh . Amtsgericht II .

Pfnllendorf . BP77
In das Güterrechtsrcgisterwurde ein¬

getragen:
Zu Band I , Seite 11.
Stieger , Florian , Dienstknecht in

Wintersulgen und Marie , geb . Brunner .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 14 . Mai1900 ist Gütertrennung nach 8 1426 ff
B .G .B . vereinbart .

Pfnllendorf , den 20 . Juni 1900 .Gr . Amtsgericht.

Säckingen. § ^
In Band I , Seite 28 des Güt

'
er-

rechtsregisters wurde heute eingetragen-
Jndlekofer , Julius , Schuhmacherin Nollingen und Pauline , geb. Ergele

Durch Vertrag vom 5. Juni 1900 istH
rungenschattsgemeinschaftgemäß 88 1519
ff. B .G .B . vereinbart . Dabei ist als
Vorbehaltsgut der Frau erklärt :
a) Die verzeichneten Fahr¬

nisse im Werthe von . M . 1241,—d) Baares Geld im Be¬
trag von . „ 100,—

o) Eine Gleichstellungs-
geldsorderung an ihre
Mutter in Höhe von . „ 631 .1?

Sa . M . 1972,1?
Säckingen, den 21 . Juni 1900.

Großh . Amtsgericht.

Triberg . C:45
Zum Güterrechtsregister Band I

Seite 32 wurde eingetragen:
Bartle , Otto , Uhrmacher in

Furtwangen und Marie Luise Kalten¬
bach . Durch Vertrag vom 6 . Juni
1900 ist die allgemeine Gütergemein¬
schaft nach ZK 1437 ff . B .G .B . ver¬
einbart .

Großh . Amtsgericht Triberg .

Triberg . B,92o
. Zum Güterrechtsregister Bd . I wurde
! eingetragen :
! Seite 30 . Sanier , Ernst Josef,
Kaufmann in Schonach und Bertha

! Oschwald . Durch Vertrag vom 7 . Mai
1900 ist die Errungenschastsgemeinschaft
nach 88 1519 ff . B .G .B . vereinbart.

Seite 31 . Hauser , Gottlieb , Metall¬
drücker in Triberg und Katharina , geb .
Haas . Durch Vertrag vom 12 . Juni
1900 ist die Gütertrennung nach 88 1426
ff . B .G .B . vereinbart.

Großh . Amtsgericht Triberg .

Waldkirch . C43
In das Güterrechtsregister wurde

eingetragen : Band I Seite 11 O .Z . 1
Schneider , Johann Georg, Wirth
und Adelheide geb . Fliegauf zu Wald-
ktrch .

Durch Vertrag vom 12 . Mat 1900
wurde vollständige Gütertrennung
unter Ausschluß aller Verwaltung und
Nutznießung des Mannes am Ver¬
mögen der Frau vereinbart .

Waldkirch , den 26 . Juni 1900.
Großh . Amtsgericht.

Waldshnt . B,922
In das Güterrechtsregister wurde

eingetragen:
! Durch Vertrag vom 3 . Mai 1900 ist
zwischen Josef Gerspacher , Gypser-

! weister und Maria Böhler , Fabrik¬arbeiterin , beide in Hochsal die Er¬
rungenschastsgemeinschaft gemäß 881519
ff . B .G .B . vereinbart . Dabei ist die
eingebrachte Aussteuer der Frau im
Werth von 800 M . als Vorbehaltsgut
erklärt.

Waldshut , den 18 . Juni 1900.
Gr . Amtsgericht.

Wolfach. B,92S
i In das Güterrechtsregister wurde ein¬
getragen :

Zu Band I , Seite 28 .
Matt , Karl , Holzhändler und Wirth

! in Mühlenbach und Karoline , geb .
. Schmider in Mühlenbach.

Durch Vertrag vom 7 . Mai 1900
. ist die allgemeine Gütergemeinschaft

gemäß 88 1437 ff. B .G .B . vereinbart.
Wolfach, den 16 . Juni 1900.

Gr . Amtsgericht.

Marktpreise der Woche vom 17 . Juni bis 23 . Juni 1900 . (Mttgethetit vom Großh . Stattstischen Landesamt .)
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Bonnborf . . Fretburg . 4 .60 4 30 7 .— 5.— 42 32 25 , 26i 144136 96 160 160150 190 55 26 80 10 .50 7 .50 350 320 300 250
Breisach* ) . 17 .50 15 .— 15 .— 16 .50 Lörrach . 4.30 4 .— 6 — 5 .50 38 — 27 447 140 130 100 150 140140 230 60 26 70 11 .50 8.— 400 — 300 —
Emmendingen Müllheim . 5 .80 5 — 6 .80 3 .20 40 26 25 32 140 120 100 150 140140 186 65 24 80 11 .— 5 .50 — ! — 290 —
Endtngen . . 17 .— 14 .25 14 .— 16 — Kehl . 3 .— 5 .60 4.60 44 40 27 33 144 140 130 150 150140 180 70 22 80 10 .— 8 .— 330 270 270 240
Ettenhetm . . 17 .50 15 .50 17 .50 Lahr . 6 .50 5 — 6 .50 5 .— 36 24 21 29 148 136 136 160 140140 190 55 20 80 11 .— 8 .— 320 280 240 200
Freiburg . . 18 .— 15 .50 _ 16 .50 Offenburg . . . . 5 .60 4.60 6 .60 7 .— 40 26 25 , 26 - 148 140 130 140 140Ü40 180 70 20 70 11 .— 9.— — 300 270 270
LSffingen . . Baden *) . 4 .80 _ ,- 7 — 420 50 43 32 34 - 150 140 100 155 150 150 220 65 22 90 12 .50 8 .50 350 290 290 260
Müllhetm . . 18 .— 16 — 16 — 16 .50 Rastatt *) . 3.80 _ 3 .25 4.— 40 28 28 34 140 128 100 150 140 128 190 65 24 90 11 .— 8 — 240 210 — !
Schopfheim*) 18 .50 18 .— 16 .— 17 .— 16 .— ! Bruchsal . 4.10 3 .10 7 .10 3 .50 36 26 26 28 140128 — 140 120 120 210 70 22 80 14 .— 10 .— 300 210 280 210
Lahr . . . 14 .— Durlach . 4 .40 3 .20 5.— 3 .60 40 30 26 40 144132 90 152 140 140 210 65 23 80 15 .— 12 — 300 280 300 280
Offenburg 17 .50 15 .50 ^6 .— ! Ettlingen . 5.— 2.- 7 .— 4 .40 32 24 24 30 140128 — 140 110 120 200 60 22 65 12 . - 9 .— 300 250 240 320
Rastatt

"
. . 17 .25 15 .7515 .50 15.— ! Karlsruhe *) . 5.— 8 — 4 .50 36 30 28 , 37 , 144 136 120 152 130 144 220 55 22 80 11 .25 10 .25 306 246 25tl 220

Bruchsal*) 17 .25 17 .- 16 .2515 .50 15 .— ! Pforzheim . 2 .40 2 .—! 5.20 3 .40 34 ! 30 23 26 136 128 — 144 128 136 240 65 24 80 12 .— 10 . - 330 310 320. —

Mannheim . 3 .50 3 .75 3 .50 7 .— 40 32 24 27 150 140 120 160 150 140 240 60 20 70 12 .50 10.50 280 230
Karlsruhe *) . 18 .17 17 .75 16 .0817 .58 15 .54 Schwetzingen . 4.20 _ —! 6 .— 5.50 40 30 25 25 140 140110 150 140 132 250 60 24 70 13 .— - .- 290 20U
Mannheim . 17 .88 17 .25 16 .50 16 63 15 .25 Heidelberg *) . 5 — 3 .20 7 .— 4 .40 38 36 26 — 148140 — !152,144 144 200 55 22 70 13 .— - - 280 270 ,260 23»

Mosbach*) . - - - I18 .— 17 .50!16 .— 17 .— 16 .50 ! Mosbach . 3 .75 3 — 6 .50 4 .50 36 28 22 26 — 128 — 140 — 120 195 60124 70 12 .50 10 .50 »SW 20V
Wertheim*) . - - I16 .50^16 .50 1̂6 .5016 .— 14 . - ! Wertheim *) . 3 .60 — .— 7 — 5 .— 40 2̂8 23 — — 130 90 130 !120 110 200 50 >24 70 10 .- 8 .- 320 280

^ . . . . . Lv .ovuv .— — jjj . . . . . I o .vv — .— — ^ Vi "V ^
* Preise für Getreide- bezw . Futterarttkel nach Erhebung bet größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Fuhrleuten und Landwirthen.
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